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Honi-Iie zu Jol.l 20, 19 23
(l,ese.j ahr C )

Lauler¡1-itrs
Piingsisoflnt-ag
r.4 , t . 1 989 S L .

Li¿be Ge¡neirrcie,

das isL Ìlun der Ìlohe PÍ'ilgsltag. hlir. xlöclì tar, Aùte11- bal<ontren :i ill
Gehe:r:Ùrni.s dieses 'l'ages. i)liÌlgsien - r.r e:i isi Ês liir] d1e dat)a1S,
Ìÿas r'st es Í'ür' uns iraute? l,lelln rr'i r. ,:ì¿ìl Texten ÍoÌgen, dann tsi
dies die E 1D s t i e g s s 'r e 1 .l e 1ns CìehelÌrìnis cier. PilDgs LeD, \ras \,¡ai
soeben zu l3egilrrr dcs Evangel.iruls geÌtörl- habelt: aLÌs l.l¡¡chr-, ilt
Angst, l-rinter versr:h Lossr:nerr 1'üte¡r veusaûìnìelL, das isl die Schar-
der Jürìger'. Vatr.tielell \',i]] U¡t:: in dteses Sa tzchell , CaDn wrr.d
clul'chsichaig: Unt.or.' r-rDs i\icitscher.i :-ibt's die An;ist. Sio ka:tn s j.ch
an af leni rììög-[iche]l iesiirachen, aber al.Lenaì ist es die eir'!e AÌlgsi
!'or Verlieren, vor Zugr.undegeìteD, vol. Ster-ben und 'Iod. Das ist
dje Eir.ìstiegs,ct.el1e f ür. uns- Illt Iríaße irir- diese Ar1€isl keD¡ren,
\tisseD r!¡i r-, !rovoD die iìede isl__

tir-rd dann lì-^r'-ll t es: ".-lesus lraL i.o rhre i,_4irte. " Man nrull das
schf lciìte Satzchen sclìIichL ÌloÌ-eu ì-Utd schlachL anilelltÌeD. Er- tÌ.at
in -ihre ¡{itie, der r¡ulr ÒLber.g, und l(,-Lf .. ¿ìria, der, del inr ûr.ab¡r
1ag: der traL in j.hre ir'litte. "Und da f I'euten s je slclì.,, l-aßt es
ulls in ganzer Schl.ichLhejt ll a c h v o Ì 1 z i e h e il : Er. in uìlser]er. ùf l:ttê,
an Ihr.ì halten nir uns, und dann kallt rrnser I.ler-z sich fIeuerr.
Trìm j Lten \lnseI.3rl Ängslr: - her-aus aus Ltnsern Ar3sten, Angsf è l-l voll
\jerlieren, vor. ZugrundegeheÌl , vor- Ster-ben r¡nd Tod - l,aßt uns j.n
aller Scirlichtheit h,aÌlrhaben; El itr LtÌ.lserer. Mit-te. Und uuseÌe
Versannlu:rg will nichts anderes seil a1s dies, daß rvir. daherko¡r-
men, an lhnr uÌls lestzì.tmacheÌl .

Und dann heißt es, spricht er-: " Dcr Friede sei nit euch. " Das
das genaue Cegenteil von ADgst: Der Fr-iede sel. Dlj 1- euch. Das
sei¡l Zuspruch arì ulls i jl Lnlsef ¡l 4lgsten vor- Ver:lierell ,
Zugrundegehen, Stel'ben und Tod ; Der Fl]iede sei nr.r'. t euch, Und
f reul-e siclr r'hl HeI]z, da ile\rte sich die ScÌtal cler Júnger.
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lJDd dann vernoclÌte er, delt uáchsLell SaLz illr.ìen zuzuspl]eche¡r: ,'!¡/eur
ihr die Sünden vergebet., den s:ind sie ver.geben", afs \Ýäre das das
Norìrìa1ste von der l.JeIt, e ine Folge der Freude , dje daraus stanûìt,
daß Er da isl in unsefer Iii Lte, daß unsere ,ADgsi besiegt ist.
Ge¡rau so 1aßt es uns vefstellen, als !räre ebe¡i dies die Fotge, r.rn
die es geben muß: Ihf veI'nöget in euerlt fJnkr-eis Sünden zu
vel.gebcn. Nicllt. iÌl Goi-tes Nanìen SilÌlden vergebeD, die gegen CotL
geschehen sind, nicht so. Die Kr'änÌ<urrgen, dle euch zuteif rrrerdeD,
das Ungute, das ihr zu leideu habt, Sündeu, die eucìì trelfen:

ihr veI:mögel zu vergeben,
als sei d ies der Auswe: s davon,
daß Er in u¡lsere ùlitLe tra1_,
daß unser Herz sich lreuelt koulìte,

lÿi r i",'erden läl.rig der Ver.gebrrng der Sünden.
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ir'o .jas geschieht, ioDi jst danrì dÍìs i''o!j, t^ras jìe Lßt- Angsl-, ii'itt cht
,.Jof Vergeher.ì, Verlieie¡r, Z rr g r r,L n cì e g 

-â h e rì , Sier-betl ur'¡ri Tcd. Dal-itl
ììa1- der Llf sianCerìe ge.. j.:gi-, daß ef Lrns cialirir 3er,'ctine n il¿ìt, dal)
i1,ir', a¡r Ihn urrs iral cer:d, s ¡-, 1clre¡: vollbri¡3en. Ùirri ilber cien Ganz'.tl
si-eili; "!lntriar'rget derr heiliqetl Geis t. " Das ist c.Ìer. beil:lge Gejsi;,
das ist, sein i{iì-keì, sîr.ne \tirkung iD diesei' hreli.

Laß t uns d:..esc¡ Gedankeir nachgeheìr, d¿ìbei b.leibe¡r iilr:' dlesen Tats-,
Lrnd dann i/ic1l,e.ich¡- rÌies nocn bedeìlken: l-leuLe, das Lst u!rs
!ÿoil LbekannL, heute isL b'e j. lîel'bferteL= Angst. Âr a1f enr ndgÌ.icheû
kann sie sich Í'sstnaclre n, aLrch heuLe, grad heuie ¡'iedcr'. i;nci
dor.i, !,¡o das ileute rLri L se Ìiìcrr irrgsL.:,, LLn jj e r'gr]e iierr ilijcÌlte, dûr't
soll. dies run \4,aì1. r,errien: Piings Len. Di- ,1n5st,. '.-o¡, lieute, die
u¡¡ und r¡rn da s.i|rd, ci je daDD rrncl dann Lllts packen, die silìd's, die
es heuLe zri beslreÌren gilt. Nicl,t iìrir d j.e 3anz privat-e - iasl
nlöchte rch sagen: 'kleine' - Ar¡ist vor- kleinern persönlichell
Verl.ieren, Zugrundegehen, Sterben, scndern díes \lerbrer'Lete volr
ìreule, diese böse I\ngsi, cìie ungeh [ , dre aus so schlin!ìeil liurze.Ln
sLarìmt, aus grolJer \ier j.t-rung der ÀlenschheiL her-aus iiJìmer wieder
aLrf brichl und Generatiônen ergreift. Un diese Angst gehC's und
deren Bes tehen , u¡r¡l claun r'rr'.eder un j edes einzelDe von uns , dieses
ilestehen durcll das eigene Lebeìl v e r \r i r l< Ì i c li e r r ,

'' Euroianget ìì,-11ig.tD Celsi:!" Er. tf at jrr ihr-e MiLte, sie f reuten
sich. Er spri.cht: "Frjede Dii- eLìch", uÐd Ìroch ei.nrnal.: "Fr'iede i¡i-,-
i.-r.rch - Eüplanget heiligen Geis l- - Und danD vermöget- ihr', da-s Ung¡-i¿e
in der l{ef l, r,Janrì .l nnrer es an euclì gelarìgt, zu bestehe:r in der
Kraf t des Cer:sle s. " D¿rs r1¿ire die ldeirie lür uns, Leilzubel<onnen an
GeheLmnis djeses Tages, au Gehe:l¡r¡.¡.r's der PlingsLen-


